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Sonntag 5. Jamm 1864.

Bekanntmachung.
Aufstellung eines Cultur-Vorarbeiters für den Bezirk, Fried­

berg-belr.

Für den Bezirk Friedbergl wurde, als Cul t ur- 
vorarbeiter Hr. K a r l N ä ß l zn Fried be rg, 
Verwalter des Hrn. Gutobesiyerü Joseph Schweyer 
von hier aufgestellt, was den Oekonomen und Ge­
meinden deS Amtsbezirkes mit dem Bemerken eröffnet 
wird, sich in den vorkommenden einschlägigen Falle» 
an denselben zu wenden. ' ,

Friedberg, den 29. Dezember 1863.
- Königliches Bezirksamt.

Widder.
Greöbet.

Der Zutritt hiezu ist außer den Müttern dvr 
Couscribirten nur Männern gestattet und hiebei ge­
bührt den Conscribirten deS Bezirkes, VaNn dtn Ei­
tern und Vormündern derselben, der Vorzug. '

Dies wird hiemit bekannt gegeben Und find jene 
Eonscribirte, welche um Zurückstellung nachgesucht 
haben, sowie deren Eltern oder sonstige ^ Angehörige, 
noch besonders hievon zu verständigen» ' ' ^ '

Friedberg, 26. Dezember 1863. /ri

Königliches Bezirksamt
Widder.

' Greöhek.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindevorsteher.

Conscrkption der Altersklasse 1842.

Die Prüfung und definitive Berichtigung der 
Conscriptionolisten der Altersklasse 1842 und zu­
gleich definitive Beschlußfassung über die Zurückstel- 
lungögesuche wird von dem kgl. obersten RekrutirungS- 
ralhe für das Bezirksamt Friedberg am

-Mittwoch den 20. Jänner 1864 

Vormittags 9 Uhr
im Siyungösaale der kgl. Regierung von Oberbayern 
in München vorgenommen.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindevorsteher. ;

Der Preis des Augsburger Vieres betr.

Die obengenannten Behörden werden auf daö im 
rubr. Betreffe am 17. Dez. l. Jö. im KreiöamtS- 
Blatte Nr. 114, Seite 2307 erlassene RegierungS- 
Auöschreiben, wonach die den Augsburger Bier­
brauern, für daö von ihnen auögeführte Bier, früher 
-bewilligte Begünstigung, daß ^dasselbe auch auswärts 
um den Augsburger Biersay verleitgegebeu werden 
dürfe, nicht mehr besteht und schon seit 1. Ot- 
tober^186l erloschen ist, aufmerksam gemacht, be«



ftragt, die betreffenden Wirthe hievon zu verstän- 
gen und den Vollzug zu überwachen.

Friedberg den 26. Nov. 1863.

Widder.
GreSbek.

Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 14. Jänner 

Vormittags 11 Uhr 

ndet im Lokale deS hiesigen Bauern- 
aueS Herrn Heinrich Rai dl, eine Dersamm- 

1g deö landwirthschaftlichen Bezirkövereineö Fried- 
rg statt, wozu sämmtliche vereheliche Verwaltungö- 
tglieder recht zahlreich zu erscheinen freundlichst ein­
laden werden.

Bei dieser Gelegenheit wird auch der bei dem 
ntral - Landwirthschafls - Feste im Jahre 1863 dem 
ickermeister und Oekonomen Lorenz Klaß von Fried- 
g zuerkannle Preis diesem auögehändigt werden.

Ferner werden bei dieser Versammlung auch die 
sultate der Iahreörechnung pro 1863 bekannt ge- 
»en und liegt überdieß diese Rechnung vom 14. 
nner 1861 an, 14 Tage lang zur beliebigen Ein- 
t für die Vereinümitglieder bei dem k. Bezirks« 
te Friedberg auf.

Die Gemeindevorsteher werden ersucht, die Der- 
Smitglieder von Vorstehendem zu verständigen und 

lebhaften Betheiligung" bei der Versammlung 
ftigst mitzuwirken.

Friedberg, den 25. Dez. 1863.

DaS landwirthschaftliche BezirkS-Comite 

Friedberg.

G r e 6 b e k, erster Vorstand.

Bekanntmachung.

Vom kgl. Bezirköamte Aichach 

an
ntliche Gemeinde-Verwaltungen des Amts- 

Bezirkes.
Den kefinitiren Winter-Dicrsan betr.

Zu Folge hoher Entschließung vom 18. l. Mtö. 
:r definitive Winterbiersav für den Bezirk deö

2 —
Amtes Aichach auf

4 kr. 2 pf. (vier Kreuzer zwei Pfennige) per 

Maß

vom Ganter festgesetzt worden; den Schenkwirthen 
gebührt als Schenkpreiö ein beizuseyender Betrag von 
zwei Pfennige«.

Gleichen Schenkpreis dürfen auch die Brauer 
von jenem Bier erheben, das sie in ihren Schenklo­
kalitäten an die Gäste in minoto abgeben, sowie auch 
jene Bräuhauübesitzer, welche erweislich noch besondere 
Tafernen und Wirthögerechngkeiten besitzen, so lange 
sie diese Gerechtigkeiten ausuben und besonders ver­
steuern, den SchentpreiS von dem Bier, welche- sie 
über die Gasse verleilgeben, erheben dürfen.

Dieser Biersatz ist alsbald in den Gemeinden 
bekannt zu machen, für die ungesäumte Anheftung 
desselben mit amtlicher Fertigung in allen Brau­
häusern und Schenkenau sorgen, und darüber zu 
wachen, daß nur gutes und tarifmäßiges Bier allent­
halben verleitgegeben werde.

Aichach den 21. Dezember 1863.

Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Diebstahl bei Anton Kopp und Genossen in Merching dtk>.

Unterm 22. L Mtö. wurden bei einer Nach- 
snchung im Hause deö Söldners Michael Eiba in 
Kissing, Gerichts Friedberg, nachstehende Gegenstände 
vorgefunden, und vor der Hand bei der k. Gendar- 
meriestation Mering hinterlegt:

1. 16 Stück flächsene Leinwand,
2. 16 Stück verschiedene Leinwand,
3. 2 Stück ganze feine flächsene Leinwand,
4. 17 Reste verschiedene Leinwand,
5. 5 Bettzüchen, 3 flächserne, 2 rupfene,
6. 3 färbige Bettziechen und 2 Kopfkissennberjüge,
7. 1 weißer Polsterüberzug,
8. 3 weiße Kopfüberzüge,
9. 4 weiße Betttücher,

10. 3 Handtücher,
11. 1 zertrennter weißer Unterrock,
12. 1 flächseneö Leintuch,
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13. 6 Hemden, darunter 1 weibliches und ein Kin- 

derhemd, :. /
14. e.ine Manns-Chemisette,
15. r blaue leinene Schürze und ein bunter Baum- 

wellschurz/.

16. 4 Reste blaugefärbte Leinwand,
17. 1 Rest Serviettenzeng,
18. 4 Reste Bettübcrzugzeug verschiedener Farbe.
19? 1 ^est russisch grünes Tuch,
20. 1 Rest braunes Ioppenfutter,
21,' 1 Rest schwarzer Manchesterzeug, ■
22 1 Rest gelbes Tuck/
23. eine blau und weiße Fahne,
24. 1 weißes Schüssel,
25. mehrere Strange schwarzer und weißer Zwirn,
26. 1 Rest schwarzgeblümter Seidenzeug,
27. 2 Reste schwarzer Allaszeug,
28. 4 Reste verschiedener Seidenzeug,
29. 2 Reste Piquezeug, - - ---------- -------
30. 12 neue seidene Tüchet, ' '
31. 12 Stücke Baumwollensacktücher,
32. 1 alter seidener Weiberschurz,
33. t.Rest Pers,
34. 2 Paar grauwollene Mannösockcn,
35. 8 Paar neue Strümpfe, '
36. 1 neuer Schlips,
37 eine ganz neue Bandage,
38. 1 neuer rothlederner Hosenträger,
39. 3 schwarzseidene neue Zipfelhauben,
40. eine roth- und eine weißbaumwollene Zipfelhaube,
41. 1 paar baumwollene Fausthandschuhe,
42. 4 Stück Brillenzwicker in einem Kästchen, worauf 

der Name: „Ionas Schwarz" steht,

43. 1 Terzerol,
44. 2 Tabaksdosen,
45. 6 verschiedene Geldbeutel,
46. 23 durchbrochene versilberte Knöpfe,
47. 1 Rest schwarzer Bänder,
48. 2 neue Gabeln und 1 blecherner Lössel,
49. 1 neues Tbürschloß. ,
50. 1 neuer Haarkamm,
51. eine falsche Florschnalle,
52. 1 kleines goldenes Ohrringchen,
53. 2 silberne Ringe,
54. 1 paar falsche Weibschrenringe,
55. 2 falsche Fingerringe,

56. 1 silbernes Herzchen,
57. 2 silberne Nadeln zu Riegclhauben,
58. 1 ganz neuer silberner Geschnürstift,
59. 1 ganz?neuer silberner Rosenkranz mit rothglä- 

sernen Patern.
60. 1 alter silberner Rosenkranz mit schwarzen Patern.
6k 1 Neuer silberner Sporn,
62. 1 neuer Pinsel;
63. 1 klenier Rest alter Goldborten,
64. 1 brauntuchener Janker mit )6 Zwölferknöpfen,
65. eine neue schwarzlederne Hose,
66. 1 blautüchener Mantel, -
67. eine alte seidene Weste mit 10 silbernen Halb­

gulden knöpfen^
68. 3 alte Westen, von zweien sind die Knöpfe her­

ausgeschnitten,
69. T braunbiberzeugener Jtknker,
70. 1 schwarztuchener Janker mit schwarzbeinernen 

Knöpfen. ,
71. 1 Janker von schwarzem Parchent,
72. 1 alter manchestener Janker, an welchem die 

Knöpfe fehlen, ' ^-
73. 1 alter Soldaten-Mantel^ .
74. 1 zertrennter brauntuchener Janker,
75. mehrere ^nchflecke verschiedener Faröe,
76. eine leinene Kindeöbinde,
77. eine Pserdskinnkette,
78. eine alte Weiberpelzhaube,
79. 1 seidener Regenschirm,
80. 1 brauner Filzhut,
81. 1 ganz neuer porzellainer sogen. Hochzeitskrug,, 
82. 5 steinerne Maaßkrüge mit den Buchstaben;

M. A., L. v. Nr. H., 8. k, G. St, JL M
83. 2 Maaßkrugdeckel mit den Buchstaben: ^. il.
84. 1 Halbeglasdeckel mit den Buchstaben: V. 4. X.
85. 2 hänfene Strange tiyb ein Halfterriemen,
86. 1 messingenes Hundöband,
87. ,1 messingenes Gürtlerblaörohr,
88. - 1 silberbeschlagenea Messerbefteck,
89. 3 Schlüssel, 1 Feile und 1 Schnappmesser,
90. 2 neue Schäffelsäcke ohne Mark,
91. 3 alte Schäffelsäcke, der erste mit dem Namen: 

„Josef Holzmann Söldner in Bobingen 9irc. 
100 1841." Der zweite mit „Mathias, (der 
Zuname ist unleserlich) Nr. 3 in Oberndorf 
1845" und der dritte mit den Buchstaben: 
,J. M. f. K." gezeichnet.
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92. eine kupferne Pfanne,
93. an baarem Gelde 204 fl. 55 kr. 1 pf., bestehend 

in 2 alten Frauenthalern, sechs 3% Gulden­
stücken, 6 Kronenthalern, einem österreichischen 
Diertelguldenstuck, dann mehrerer großer und 
kleiner Münze.

V1. 7 silberne Sechserknöpfe und eine Mantesichließe 
bestehend auü 2 asten Halbguldenknöpfeu und 
einem silbernen Kettchen.

95. 2 Stücke Silber von einem Mefferbesteck und 
ein falsches Stück Geld.^

Da diese Gegenstände, oder doch der größte Theil 
derselben dem Vermuthen nach entwendet sein dürfte, 
so ergeht an die unbekannten Eigenthümer derselben 
die Aufforderung, sich ungesäumt im Lokale der kgl.

Gendarmerie zu Mering einzufinden, und diesi Ge­
genstände, welche ihnen von dem Station»kv^^g„' 
bauten werden vorgezeigt werden, zu besiMg. , '

Aichach, am L8. Dezember 1863. :
Der kgl. Untersuchungs-Richter am kgl. 

Gerichte. * ^

Pachmayr. . - ', 
Gräßer. .

Zugelaufener Hund. ,
Ein junger großer Hund ist Jemandem z^ 

gelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kanniden- 
selben beiF^aver Wörle, Fischer in P,aar b-i^ 
Kühbach gegen Entrichtung der Inserativnsgs-- 
bühr und deö Futtergeldes abhvlen. -

Aichach den 24. Dezember.

Frucht- 
So r t e n

. Schrannenstand Durchschnittöpr. pr Schaffe!
Ganzer

Erlös

Die Preiss sind

Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gefallen ^legen

Schaffet _____ _ st. 1 kr. fl. 1 kr. fl. ! kr. fl. I kr. fl. |tr. .fr-
Waizcn 88 88 — 17 37 ■ 17 12 16 39 1513 24 , -—— 2i ^^^> *^*
Korn 37 37 — 11 4 ' 10 50 < 10 28 400 57 — ,.—7? ^
Gerste 55 61 —' 10 38 > 9 47 9 20 596 45 — — —

Haber 108 108 — 6 42 | 6 22 5 53 688 15 — —— .
Summa | 291 294 2 L 1 3199 | 21 j

Fteisct) per Pfund kr. Pf- | Pld. Loth Qut Thl. tute 01, pr. Dreißiger kr. L
Ochsenflcisch gemästetes 15 2 Halbkreuzer-Semmcl — 2 2 2 Mundmchl oder Auszug 6 2

„ ungcmästetcs 14 2 Kreuzer-Semmel — 5 1 — Semmelmehl 5 "2
Kuhfleisch 13 — Halbkrcuzcr-Röggl — 4 — — Mittel- oder Roggcnmchl 4 r
Rindfleisch 12 — Kreuzcr-Röggl — 8 —- Nachmchl 3 ^
Schweinefleisch 17 Halbbatzen-Laib — 25 — — Beurel- oder Brodmehl 3 —
Kalbfleisch ________ 12 — Batzen-Laib 1 18 — — 1 Pfund Roggenbrod .2 ja

Viktualienpreise für Friedberg und Lech Hausen vom 2. bis 9. Jänner.

Fleiscl) per Pfuild kr. pf- ^roö Pfd. Loth Qut. Thl. ÄRehl per Viertel si<
»— 
kr.

Ochsenfleisch gemästetes - - Mundscmmcl —- - 4 — - Feines Mundmehl 1 N —
Kuhfleisch — — Kreuzer-Semmel - — 5 — — Semmelmehl 1 33 —
Rindfleisch — —— Kreuzcr-Röggl — 7 2 1 Waizenmehl 1 ^7 —
Schweinefleisch — — Zweikrcuzcr-Röggl _ 15 — ' 1 Geringeres Waizenmehl 1 11 —
Schafflcisch — — Batzen-Laib 1 19 — 4 Nachmehl ^» 45 —
Kalbfleisch - — — Achtkrcuzcr-Laib 3 6 — — Roqgcnmebl L— 45 —

Ein Pfund Waizenbrod kostet 6 kr. — pf. -- 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 1 pf. :>»!

Friedberg, vom 31. Dez. Walzen 17 fl. 55 kr., Korn 9 st« 46 kr., Gerste 9 st. 37 kr. Feesen ß(X« 46 kr.
Haber 6 st. 14 kr. '

Schrobenhausen, v. 20. Dez. Weizen 16 st. 44 kr. Korn 10 st. 27 kr. Gerste 9 st. 47 kr. Haber b fl- 12 kr

Druck der 4. Licdleiter'schen Buchdruckerei in krieäberx. Redigirt von Id. AitUer.
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Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamte Aichach an sämmtliche 

Gemeinde- und Sristungsvermalrungen des 
Amtsbezirkes Aichach.

Die Revision der Gemeinde- und StiftungS-Rechuüugeu pro 
1862)63 betr.

Nachdem es zur wesentlichen Erleichterung und ra­
scheren Erledigung der Revision rubr. Rechnungen bei­
tragt, werden obengenannte Verwaltungen hiemit ange­
wiesen, bei den Rcchnungsvorlagen pro 1862J63 außer 
Mn Belegen und Tagebüchern, namentlich auch:
1) die Rechnung des letzten Vorjahres sammt Belegen 

und Revisions-Protokollen pro 1861/62, und
2) die Inventarien beizufügen und wenn deren An­

fertigung oder Revision veranlaßt erscheint, dieses 
im Einsendungsberichtc hcrvorzuhebcn.
Aichach den 11. Dezember 1863.

Königliches Bezirksamt.
Wimmer.

Bekanntmachung.
An die Magistrate der Städte Aichach u. Rain 

dann an sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen. 
Erhebung eines Vorausschlages an den Braudvcrsichcruugö- 

beiträgen pro 1863.164 betr.
Gemäß h. Reggs.'Ausschr. vom 17. Oktober l. I. 

Kr.-A.-Bl. S. 1109, ist an den Brandassekuranzbeiträ- 
gen pro 1863j64 ein Vorausschlag von sechs Kreuzer 
vom Hundert ohne Unterschied der Klassen, nach dem 
Stande der Versicherungskapitalien pro 1862)63zu erheben.

Ebenso ist aus den im I. 1862)63 zugegangenen 
Neueintritten und Höherungen der Vorausschlag pro

1862)63 mit 6 kr- per Hundert glcichfaUs ohm- Unter­
schied der.Klassen nachzuholcn, so daß also an Vor­
ausschlag pro '1863)64 und VorausschlagF- 
nachhol.ung pro 1862)63 von chen imA 1862)63 
neu zugegangcnen Kapitalien (Eintritten und Höherun­
gen) pr. Hundert 12 kr., von den übrigen Versichcrungs- 
Kapitalien aber 6 kr. ohne Unterschied der Klassen zu 
erheben kommen.

Die Heberegister sind zu diesem Behufe ergänzt 
und an die Gemeinden hinausgegeben, insoweit solche 
anher in Vorlage kamen; diejenigen Hebcrcgistcr, welche 
zur Evidentstellung nicht eingesendet wurden, find sofort 
vorzulegen.

Ferners ist von den i. I. 1862)63 angemeldeten 
freiwilligen Minderungen und Austritten, welche -jedoch 
erst pro 1863)64 in Wirksamkeit treten, daher unter 
dem Kapitalienstande pro 1862)63 noch' begriffen sind, 
pro 1863)61 kein Vorausschlag mehr zu erheben. Man 
wird die treffenden Kapitalien den bezüglichen Gemein­
den besonders bekannt geben. Dic^Erhebung der Bei­
träge ist sofort und die Ablieferung derselben längstens 
bis 15. Jänner 1864 zu bethätigen.

Aichach den 24. ^Dezember 1863.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Bvm k. Bezirksamt Aichach an sämmtliche 
Herren Pfründebesitzer des königl. Bezirksamts 

Aichach.
Die Herstellung neuer kirchlicher Pfründcfassioneu bcrr.

Nach hoher Regg.-Entfchl. v. 17. Oktober h. Jo.



zur Evidcnthaltung der Fassioncn der kath. Secl- 
estcUcn alle in einem Kalenderjahre vorgckommcncn 
ändcrungcn an den Einkünften und Lasten der Pfrün- 

mit Schluß eines jeden Kalenderjahres in einer 
nnmcnsteUung zur Anzeige zu bringen. Unter Be­
rahme auf die dicßamtlichc Ausschreibung vom 11. 
cmbcr 1862 (Aichacher Wochenblatt v. Jahre 1862 
48 und Rainer Wochcnbl. Nr. 48) werden sammt!, 
rrcr u. Besitzer von Bencsicicn und Vicarien ersucht, 
vorgeschriebcnc Uebersicht nach dem im allcg. Aus- 
Iben mitgetheilten Formulare für das Kalenderjahr 
3 anzufcrtigen, hiebei besonders auf den Bestand 
Absitz-Kapitalien, sowie auf die Zugänge aus Jahr­
stiftungen Rücksicht zu .nehmen und 'die Uebersicht 
längstens 15. Jänner 1861 ander cinzusenden. 
Aichach den 11. Dezember 1863.

Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer. 
--------------------------------------- -------- ,—i--------- --------- - — 

Bekanntmachung.
Bvm kgl. Bezirksamt Aichach

>en die Magistrate und Gemeinde-Verwaltungen des 
sbezirkcs unter Bezug auf die Ausschreibung der 
egicrung von Schwaben und d^cuburg voin 17. 
cmber l. Js. (Kr -A.-Bl. S. 2211). angewiesen, bei 

Wahrnehmung unberechtigten HausirhandelS ge- 
iche Straf-Einschrcitung nach Art. 77 des P.-St.- 
Z. zu veranlassen und nöthigen Falles die Ablicscr- 
dcr Ucbertreter an das Gericht durch'die nach tz. 16 
Verordnung über den Hausirhandel hiezu berufenen 
mc zu bewirken.
Aichach den 16. Dezember 1863.

Kvnigl. Bcznksamtmann: 

Wimmer.

Beka n n t m a ch u n g.

kgl. Bezirksamt Aichach an sämmtliche 

Ortsbehdrden des Amtsbezirkes.
Die Ausstellung vo» Dienstbottubuchnn bete.

Oie sämmtlichen Ortspolizeibchördcn werden auf 
maue Befolgung der. Verfügung der k. Regierung 
16. Nov. 1863 (Kr.-Amtsblatt 1863 S. 2129) 
hingcwicscn.

lichach den 29. Dezember 1863.'
Für den kgl. Bezirksamtmann: 

Reiter.

6 . -
Bekanntmachung.

Gemäß der mit hoher Rcgicrungs-Dekretur v. 23 
l. Mts. Nr. 6-186 festgesetzten amtlichen Berechnung be­
tragen die Gctrcid-Normalpreise für den Rentamts-Bc- 

' --» ,zirk. Aichach pro 1863,6.4: J -. >K 
für 1 'SchäfstlWe^cn' . 17^. $4 tr. ^

„ 1 „ Körn . •. 11 „ 12 „
„ 1 „ Gerste. . 9 „ 48 „
„ 1 „ Haber'. . 6 „ 24 „

Aichach, den 29. Dez. 1863.
Königlich^ Otentamt AichM. __ . ...

Strelin.

f ; Ediktal-Ladung. ■ J .
Hypolhekv^hältnisse auf dcm Anwesen Hs.-Nr< 1L, in Anid- 

,sing bete. . (.

Im Hypothekcn-Buche für Aindling, Bd. L ^, 
47, Nr. 1, sind auf dem Anwesen Hs.-Nr. 15 in Aind­
ling für die. Gütlrrssöhne Anton, Mathias und/Alois 
Schcucher von dort auf Grund eines Ucbergabsvertrq^ 
ges vom 2. Juni 1809, Md -einer Erklärung vom 2..'. 
Mai 1825, 87 fU Vater- und Muttcrgut,, Zi;.3Mo^- 
verzinslich, und zwar für Anton Schcucher. 19 st', u-nh- 
für Mathias und Alois^Schcucher je 34 st., mit- dem 
Bemerken, eingetragen, daß Anton Scheu chcr angeblich 
bereits befriediget sei, .dann für. alle drei das Unterkom­
men im Hause mit 8-Tage Kost und Medizin beim 
Erkranken und die-lebenslängliche Wohnung im- Falle 
der Nichtvcrsorgung.., Anton Schcucher ist am 27. Sep­
tember 1814 als Schneidermeister in Inchenhofen ge­
storben und hat eine einzige eheliche Tochter Franziska, 
geb. den 10. Jänner 1810, hinterlassen, und ist nicht 
bekannt, ob sic öder eine Descendenz von Ihr" noch am 

Leben sich befinde.
Mathias und Alois Schcucher, ersterer um 18. Ia^ 

nuar 1777, letzterer am 1. Februar 1791 gcbyren, wel­
che als Handwerksgesellen in die Fremde gezogen sind, 
werden seit circa 40 Jahren vermißt. ■

Auf Antrag eines früheren Besitzers des Anwesens 
Hs.-Nr. 15 in Aindling, welcher die Verbindlichkeit, hat, 
dasselbe von den hierauf .ruhenden Hypotheken zu be­
freien, werden nun die hierorts unbekannten Erben des 
Anton Schcucher beauftragt - -,. ,- -

innerhalb zwei Monaten /; </ • 

ihre Ansprüche auf die.angeblich bezahlte Esterngutsfor-
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derung desselben all 19 fl. hierorts um so'gewisser an- von Lichtmeß 1864 an, auf 9 Jahre verpachtet werden, 
zumelden da außerdem diese Forderung als bezahlt^-mir Dieses Anwesen liegt in der Steuergemeinde Küh- 
den yben bezeichneten. soMigcn, durch dessen Tod. erlo- hach,, zunächst, der Landstraße.,nach her,, nur^ Stun- 
schencn Ansprüchen ,im.Hypotheken-Pnchc gelöscht würde. , hen^entfernten,,. nrit einer. verkehrsreichc^Schranpe, per

Dcsglcichen ergeht an Mathias und Alois Scheu- sehenen Stadt Aichach. .;. ; ■]-,; j , '^!:d> 
cher und an deren allenfallsige eheliche Nachkommenschaft Die Grundstücke bilden ein .geschlossenesGanze und

liegen,zim die Hofgebauhe. herum. Gutes Wasser ist 
reichlich" vorhanden und von den Wiesen sind alle, bis

lll ll l l t/M I V V ^*vv*** , » , ' ' »/ Z „ , ,

hierorts um s° g-wiß-r sich zu melden, ha außerdem'^,lMagw welche dew^ 
«»^r^ iuk ^- ^^LJ^'^ Von dcU A^ckern sind anaebmtt^ oi^ ,8 Tagw.

mit Reps/ 10 Tägw?;mtt;0at$n^ feitÄZin-
tcrroggen und 24 'Tagw. ^mit ' Klee. Aut' Änblumung

die Aufforderung ... \
innerhalb 6 Monaten

ll

Mathrcis ötlb S§ ScheUttzcr al^ ohste chctlche Des­
cendenz verstorben erklärt und ihr Vermögen deren Er­
den ad intestat« ohne Kaution ausgeantwortct
würde,, L-

Aichach den 22. Dezember 1863.
Königliches Landgericht Aichach.

' Plötzen.r

werben
des Sommerfeldes erhalt der Pächter. dKZ^er^MN.l.ich^ 
Saatquantum von dc^^erpachth^ und die Schaf- 
"weide, welche'150^ Stück Schüfe ernährt,.wird mjt in
Pacht' geM^n 7

Ziegtlstadel-Verkauf. r^^
Ein mit Plattem gedocktet Aiegel-Stüdel 

80 Schuh lang, 23 Selch' 4>rM lmit 22 Bretten, 

sowie der dabei befindliche Brennofen wird auf Ab- 
bruch verkauft. Dabei befinden sich 1150 Platten- 
breiter, zwei Stein- und zwei,Plattenmodel.

Das Nähere erfahren':Käufßliebhaber bei der 
Redaktion dieses Blattes in Aichach.
---------------------------------------------- > ..,!.-■ . >1 ;•■ :; ^---------------------------------------

Anzeige und Empfehlung.
Durch Beschluß des lhhl^.Matzistrats wurde Unter­

zeichneter als Ai'chmcistcr für-den Stadtbezirk Aichach 
ausgestellt und verpflichtet. Den ^>H. Bierbrauern rc., 
bringe ich dieses mit dem,,Bemerkest '.zur Kenntniß, daß 
der bisherige Paris' bcibehalten wirb, und quch von aus­
wärtigen Bräucreicn zu mir gebrachte Fässer so schnell 
als möglich gcaicht werden. ' ' ' '

Aichach den 24. Dezember 1863.
Paul Schleich,

>;. Schäffler' und^Ai'chmeister.

Die VerpächihandlüNff,' ^ü^btt tüchtige und bc- 
mitstlti-Lärldchkrtl^e,'ivclchil sichtubcr Vermögest und' LeN- 
mund' auszUwcisen haben)- eingeladen sind, wird' - 
G. i am Mittwoch den 20? Janüar 1804 

Pormlttaqs 10 Uhr ^-^ 
in der Kanzlei «dabier vorgestdmmeu werden. — '-"" '-'' 

Ha slangikreit chei- Ajchttch;ch'cn 24 Dez^ 1863. 
* s ^ ' '^ Mp? vr Mäkdeghem' sch e 

j—2". ^ ^ gy ^ensenxeyattung.

?. = Hofguts^Verpachtung.
Herrschaftlichem Auftrag gemäß, soll der

Mogdcburq <r' F^ü^r^rstich^rMg 9-

Grundkapital: Acht Millwnm 750,000 Gu-ldest.

' Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ihm eine Agentur obiger Gesellschaft 
übertragen worden ist, üud halt sich , zur Vermittlung 

von Versicherungen aufMvbiliar-G^ Art
gegen. Feuor- tt nd^ Bs i tzschadem:angelegentlich';empfohle n, 
ist auch zur Ertheilst,ng^jcder /pünsihenswerthen Aus­
kunft stets. gerne, bereit., v ' ;'(( i/• >? :.•?!',:.

Eckmach im Dezember 4863. r.A , 4 —2

Agent def MagVebü^get Hess^ - 'GMschgf^.
r — -̂-------- !—^——— -~ -~ . ' '

— — 29 Dez. Gärten,
148 Tagw. — „ Acckcrn,
50 ^ -, — „ Wiesen und

' T- „ 42 „ "Oedüng" ^

Äm 20 Jänner 1864 Nachumittacs! INN'! U1>f
, wird im Wirthshaüsc zu Wessiszett die G'cm e l n d e- 

Iagd versteigert. Die Pachtbeti^ am
Versteig etungstage -bekannt- "gegeben. ' " - '

^1- Me.k.^emeistd^Hp^ ÜL^e?»
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Schleswig - Holstein.
Auf mehrfache Anregung soll auch in hiesiger Stadt eine thätige Theilnahme an den allcrwärts st^ 

kundgebenden Bestrebungen zu Gunsten unserer deutschen Brüder in Holstein und des damit stammverwandten 
Schleswig stattsindcn. '

Es wird deshalb J

a m Mittwoch den 6. Jänner 1864
Vormittags 10 Uhr . , . ,

im Raihhaussaalc dahier Versammlung abgchaltcn, wozu sämmtliche Bewohner der hiesigen Stadt und der Um­
gegend zur zahlreichen Betheiligung cingeladen werden.

Aichach, den 31. Dezember 1863.
Kapfhamer, Burgemeister

Deutscher Wöiux.
Mobiliar-Versicherungs - Gesellschaft >

in Frankfurt a. M.
Grundkapital und Reserven 6,723,163 fl.

Die Gesellschaft versichert bewegliche Gegenstände 
lllcr Art gegen Feuer- und Blitzschaden zu billigen und 
estcn Prämien Nachschüsse können nicht vorkommen.

Jede nähere Auskunft ertheilen gerne und empfehlen 
Ich zur Vermittlung von Versicherungen

Martin Brand, in Aichach.
Leopold Stumberger, in Pöttmes.

Versteigerung, ,
Am Freitag den 8. Jänner 1864 werden 

Vormittags 8 Uhr rm Marrbauernhofe zu Heim- 
persdorf nachstehende Gegenstände' an die Meiftbie- 
bietenden gegen bqare Bezahlung, versteigert, als:

4 Zugpferde,
1 
2

Fohscn, 
Ochsen,

Die Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 
enntniß, daß sie für ihren Sohn Joseph Schmidt, 
ütlerssohn von Gundclsdorf von heute an für 
ine von ihm kontrahirtcn Schulden mehr haftet, noch 
Ibe bezahlt. 1—2

Gundclsdorf, den 16. Dezember 1863.
Crescenz Schmidt,

Gütlcrs-Wittwc beim Blasi in Gundclsdorf.

Magdeburger Feuerversicherungs­
Gesellschaft.

mndkapital: Acht Millionen 750,000 Gulden.
Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen 

rntniß, daß ihm eine Agentur obiger Gesellschaft 
ertragen worden ist, und hält sich zur Vermittlung 
l Versicherungen auf Mobiliar-Gegenstände aller Art 
en Feuer- und Blitz-Schaden angelegentlich empfohlen, 
auch zur Ertheilung. jeder wünschenswerthen Aus- 
ft stets gerne bereit. 1—2
H a u n s w i e s im Dezember 1863.

Alois Endler, Lehrer,
nt der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft.

2 junge Stiere,
9 Kühe,
1 Zuchtstier,
8 Stück Jungvieh,
2 Schweinmutter,

10 Schafe,
3 Wägen, 
1 Wäger!, 
3 Pflüge, 
3 Eggen, 
3 Futtcrstühle, 
1 Windmühle,/

3 Schober Streu, mehreres ungedroschenes Getreid, 
mehrere Zentner Heu und Grummet/ sowie verschiedene 
andere Ockonomic- und Hausgeräthschaften.

Kaufsluftige werden hiezu cingeladen._______ .

Bekanittmachung.
Am Dienstag den 12. Jänner 1884 

Nachmittags von 1 bis 2 Uhr wird im Wirths- 

hause zu Gundclsdorf die Gemeinde-Jagd 
auf sechs Jahre öffentlich versteigert. Die weitern Be­
dingungen werden gm Tage der Verpachtung kund 
gegeben. '

- Gundclsdorf, den 29. Dez. 1863. .
Baierl, Vorsteher.

Druck der J. Liebleitersschen Buchdruckerei in krieädvrx. Rcdigirt von Ib. Müller.


